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Leitlinienkoordinator:  Carsten Saft 
Leitlinie:  Chorea 
Registernr:  030/028 

 Karl-Jürgen 
Bär 

Raphael M. 
Bonelli 

Jean-Marc 
Burgunder 

Matthias  
Dose 

Jörg T 
Epplen 

1 Berater- bzw. Gutachtertätigkeit  
oder bezahlte Mitarbeit in einem 
wissenschaftlichen Beirat eines 
Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. 
Arzneimittelindustrie, 
Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten 
Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung 

Nein Nein Nein Nein Nein 

2 Honorare für Vortrags- und 
Schulungstätigkeiten oder bezahlte 
Autoren- oder Co-Autorenschaften im 
Auftrag eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines 
kommerziell orientierten 
Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung  

Lilly AOP 
Orphan 
 

Lundbeck, 
Pfizer 

Temmler 
Pharma 

Nein 

3 Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) 
für Forschungsvorhaben oder direkte 
Finanzierung von Mitarbeitern der 
Einrichtung von Seiten eines 
Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines 
kommerziell orientierten 
Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung  

Lilly 
(Duloxetin-
Studie) 

Nein Nein Nein Nein 

4 Eigentümerinteresse an 
Arzneimitteln/Medizinprodukten (z. B. 
Patent, Urheberrecht, Verkaufslizenz)  

Nein Nein Nein Nein Nein 

5 Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von 
Unternehmen der 
Gesundheitswirtschaft  

Nein Nein Nein Nein Nein 

6 Persönliche Beziehungen zu einem 
Vertretungsberechtigten eines 
Unternehmens Gesundheitswirtschaft  

Nein Nein Nein Nein Nein 

7 Mitglied von in Zusammenhang mit der 
Leitlinienentwicklung relevanten 
Fachgesellschaften/Berufsverbänden, 
Mandatsträger im Rahmen der 
Leitlinienentwicklung  

DGPPN Scientific and 
Bioethics 
Advisory 
Committee des 
EHDN, EHDN 
Registry Sterring 
Committee, 
Vizepräsident der 
Österreichischen 
Huntington Hilfe 

Executive 
Committee 
EHDN, 
Sterring 
Committee 
Registry, 
Sterring 
Committee 
Chinese HD 
network 

DGPPN 
 

GfH 



8 Politische, akademische (z.B. 
Zugehörigkeit zu bestimmten 
„Schulen“), wissenschaftliche oder 
persönliche Interessen, die mögliche 
Konflikte begründen könnten  

Nein Nein Nein Nein Nein 

9 Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 Jahre  

FSU Jena, 
LWL-Klinik 
für 
Psychiatrie 
Bochum 

Sigmund Freud 
Universität Wien, 
bis 2011 
Paracelsus 
Medizinische 
Universität 
Salzburg 

Selbsständig; 
Neurologische 
Klinik und 
Poliklinik, 
Inselspital, 
Bern 

Bezirk 
Oberbayern 
Kommunal-
unternehmen 
„Kliniken des 
Bezirk 
Oberbayern“ / 
KBO 

Land 
NRW, 
Ruhr-
Universität 
Bochum 
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 Hans H. Jung Christoph 
Kosinski 

Bernhard 
Landwehrmeyer 

Josef Priller Ralf Reilmann 

1 Berater- bzw. Gutachtertätigkeit  
oder bezahlte Mitarbeit in einem 
wissenschaftlichen Beirat eines 
Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. 
Arzneimittelindustrie, 
Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten 
Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung   

Nein Nein CHDI, Siena 
Biotech, 
Amarin, 
Neurosearch, 
Aventis, 
Medavis, 
Medivation, 
Pfizer 

CHDI 
Actelion 

Siena Biotech, 
Novartis, 
Neurosearch, 
CHDI, 
LinkMedicine, 
Meda Pharma. 
PI Sen014- 
(Siena Biotech) 
und AFQ056-
Studie 
(Novartis)  

2 Honorare für Vortrags- und 
Schulungstätigkeiten oder bezahlte 
Autoren- oder Co-Autorenschaften im 
Auftrag eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines 
kommerziell orientierten 
Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung  

Lundbeck, 
Bayer 
Schering 

Boehringer 
Ingelheim, 
Pfizer 

Temmler 
Pharma 

Merck-
Serono 

Temmler 
Pharma 

3 Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) 
für Forschungsvorhaben oder direkte 
Finanzierung von Mitarbeitern der 
Einrichtung von Seiten eines 
Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines 
kommerziell orientierten 
Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung  

CSL Biolabs Nein Siena Biotech Nein. Nein. 

4 Eigentümerinteresse an 
Arzneimitteln/Medizinprodukten (z. B. 
Patent, Urheberrecht, Verkaufslizenz)  

Nein Nein Nein Epomedics Nein. 

5 Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von 
Unternehmen der 
Gesundheitswirtschaft  

Nein Nein Nein Nein Nein. 



6 Persönliche Beziehungen zu einem 
Vertretungsberechtigten eines 
Unternehmens Gesundheitswirtschaft  

Nein Nein Nein Nein Nein. 

7 Mitglied von in Zusammenhang mit 
der Leitlinienentwicklung relevanten 
Fachgesellschaften/Berufsverbänden, 
Mandatsträger im Rahmen der 
Leitlinienentwicklung  

medizinisch-
wissen-
schaftlicher 
Beirat, SHV, 
international 
advocacy for 
neuro-
acanthocytosis 
 

Nein DGN, EHDN EHDN, 
DGPPN, 
DGBS, 
DGKN, 
DHV, NWG, 
SFN, IGSLI 

DGN, 
Movement 
Disorders 
Society, AAN, 
Society for 
Neuroscience, 
EHDN,  

8 Politische, akademische (z.B. 
Zugehörigkeit zu bestimmten 
„Schulen“), wissenschaftliche oder 
persönliche Interessen, die mögliche 
Konflikte begründen könnten  

Nein Nein Nein Nein Leiter AGs 
Neuroprotektive 
Therapie und 
Motorischer 
Phänotyp 
EHDN 

9 Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 
Jahre  

Klinik für 
Neurologie, 
Universitäts-
spital Zürich, 
Schweiz 

Medizinisches 
Zentrum 
StädteRegion 
Aachen 
GmbH 

Land Baden-
Würtenberg, 
Universität Ulm 

Charité-
Universitäts-
medizin 
Berlin 

Universitäts-
klinikum 
Münster, Klinik 
für Neurologie 
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 Carsten Saft Klaus Seppi Rudolf Töpper   

1 Berater- bzw. Gutachtertätigkeit  
oder bezahlte Mitarbeit in einem 
wissenschaftlichen Beirat eines 
Unternehmens der Gesundheitswirtschaft 
(z.B. Arzneimittelindustrie, 
Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung   

Nein Nein Advisory 
board UCB, 
Novartis 

  

2 Honorare für Vortrags- und 
Schulungstätigkeiten oder bezahlte 
Autoren- oder Co-Autorenschaften im 
Auftrag eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines kommerziell 
orientierten Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung  

Temmler 
Pharma 

GSK, 
Boehringer 
Ingelheim, 
Astra Zeneca, 
Lundbeck 

Orion 
Pharma, 
Novartis, 
Merz, 
Janssen-
Cilag, Forum 
für 
medizinische 
Fortbildung. 

  

3 Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für 
Forschungsvorhaben oder direkte 
Finanzierung von Mitarbeitern der 
Einrichtung von Seiten eines 
Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines kommerziell 
orientierten Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung  

CHDI, TEVA, 
Neurosearch, 
Novartis, Siena 
Biotech 

Österreich 
Nationalbank, 
Medizin Uni 
Insbruck 

Nein   

http://scholar.google.de/scholar?q=international+advocacy+for+neuroacanthocytosis&hl=de&as_sdt=0&as_vis=1&oi=scholart
http://scholar.google.de/scholar?q=international+advocacy+for+neuroacanthocytosis&hl=de&as_sdt=0&as_vis=1&oi=scholart
http://scholar.google.de/scholar?q=international+advocacy+for+neuroacanthocytosis&hl=de&as_sdt=0&as_vis=1&oi=scholart
http://scholar.google.de/scholar?q=international+advocacy+for+neuroacanthocytosis&hl=de&as_sdt=0&as_vis=1&oi=scholart


4 Eigentümerinteresse an 
Arzneimitteln/Medizinprodukten (z. B. 
Patent, Urheberrecht, Verkaufslizenz)  

Nein Nein Nein   

5 Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von Unternehmen 
der Gesundheitswirtschaft  

Nein Nein Nein   

6 Persönliche Beziehungen zu einem 
Vertretungsberechtigten eines 
Unternehmens Gesundheitswirtschaft  

Nein Nein Nein   

7 Mitglied von in Zusammenhang mit der 
Leitlinienentwicklung relevanten 
Fachgesellschaften/Berufsverbänden, 
Mandatsträger im Rahmen der 
Leitlinienentwicklung  

DGN, DGKN, 
EHDN, 
MitoNET, 
federführender 
Autor „Chorea“ 

EHDN DGN, DGKN, 
Movement 
Disorders 
Society 

  

8 Politische, akademische (z.B. 
Zugehörigkeit zu bestimmten „Schulen“), 
wissenschaftliche oder persönliche 
Interessen, die mögliche Konflikte 
begründen könnten  

Nein Nein Nein   

9 Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 Jahre  

St. Josef 
Hospital, 
Bochum  

Medizin Uni 
Insbruck (MUI) 

Asklepios 
Klinik 
Harburg, 
Hamburg 

  

 

Keiner der Leitlinienautoren sieht Interessenskonflikte, die sich aus den oben angeführten Punkten 

ergeben. 

 


